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Liebe Leser !

Nach einer fast nicht enden
wollenden Verpflichtung
beim Bundesheer (8 Monate)
bleibt mir wieder mehr Zeit
und Möglichkeit, mich jour-
nalistisch zu widmen. Dabei
möchte ich gleich die Gele-
genheit ergreifen, für die gro-
ben Fehltritte in der letzten
Faschingsbeilage eine Ent-
schuldigung an die Betroffe-
nen und gekränkten Leser
auszusprechen. Dies konnte
durch mangelnde Zeit und
Kontrolle geschehen, auch
mag die Vorstellung irre ge-
führt haben, daß in einer Fa-
schingszeitung ohnehin Nar-
renfreiheit herrsche. Dieser
Unfug und auch die nachfol-

--enden Kontroversen waren
'Air unnotiges Fiasko, was der

Zeitung auch als ganzes ge-

schadet hat. Wir haben dar-
aus interne Konsequerizen ge-

zo5en, die redaktionelle Kon-
trolle verbessert, sodaß sich
so ein Fall nicht mehr wieder-
holen kann. Nicht unerwähnt
lassen möchte ich (neben eini-
gen erbosten) auch die zahl-
reichen aufmunternden Reak-
tionen, die uns geholfen ha-
ben die Situation zu bereini-
gen. Dafür herzlichen Dank.
Keipe Sorge, es wird die AZ
als Spiegel der Ereignisse im
Mittelgebirge auch weiterhin
geben. (Auch der »STERN«
hat sein Riesendebakel mit
den verunelückten Hitler Ta-h

gebüchern überstanden). Nun
aber Schwamm drüber und
zurück zur Arbeit.
Axams braucht sich zur Zeit
über seine Popularität nicht
zu beklagen. Der wildgewor-
dene Bach hat unseren Ort in
die Medien von halb Europa
gebracht. Die Berichterstat-
tung war jedoch zumeist sen-
sationsgierig und auf Schlag-
zeilen beschränkt. Wir haben
versucht einen objektiven und
doch interessanten Weg zu ge-
hen.

Neben der alles überschatten-
den Katastrophe bieten wir
Ihnen noch eine Fülle von Ge-
meindeneuigkeiten, Veran-
staltungsberichten und aller-
lei.

Mit der Hoffnung, daß Ihnen
diese Ausgabe gefallen wird
und den besten Wünschen für
einen schönen Sommerurlaub
grüßt Sie

Ihr

RETTUNG

ENTGEGNUNG
In der Faschingsbeilage der
Axamer Zeitung Nr. 16183 ist
die Darstellung eine Foto-
montage und handelt es sich
nicht um Frau Erner-Schriarz-
bauer.

Diese Darstellung * ird als
schlechter Faschin_esscherz
mit dem Ausdruck des Bedau-
erns zurückgenommen.

GRINZENS
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Ernst Steiger
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Der
Bach
wütet -*

er§c uappen

Foto Larl

war, daß die Bachverbauung
unterhalb der Sperre gerade
im Entstehen war. Sämtliche
Stauden und Pflanzen waren
von der Uferböschung wegge-
baggert worden - entlang dem
aufgelockerten Bachrand la-
gen ca. 5m lange und ca. lm
dicke Eisenrohre. Die Flut-
welle wühlte sich nicht nur
tiefer in das Bachbett, son-
dern riß auch das lockere Erd-
reich, Lehm und Schotter

Ltie Tal:perre hielt uas tie ki"ii"
Montag, 4. Juli um ca. 19
Uhr donnerte über Axams
und insbesondere über die Li-
zum ein mächtiges Gewitter
herab. Im Lizumer-Gebiet,
dem Quellgebiet des Aramer-
baches hagelte es zudem sehr
stark. Da die Wasserspeicher-
fähigkeit dorr nun sehr gering

ist, s;:r. oil der Bach blitzar-
tig an -;iC stürzte wie eine
Flutu elle Cem Ort zuden Tal-
weg riß :s dabei mit. Bei der
Talsperre sraute sich ein See
von Sch,-,tter, Steinen und
Wasser, Canach tobte der
Bach mit neuer Heftigkeit
weiter. Ein besonderes Pech

Foto Lar
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mit. Die schlammige Suppe
erfaßte auch gleich die aufge-
legten Rohre, die samt den
Gesteinsmassen mit großer
Geschwindigkeit die Bachrin-
ne hinunterschossen. Das
Dröhnen und Rumpeln des
Baches war dabei so stark,
daß man es fast im ganzen
Ort hörte. Viele Schaulustige
kamen daher angerannt, um
sich das Schauspiel zu be-
trachten. Doch niemand hätte
dem Bach solche Wucht zuge-
traut. Es ist wie ein Wunder,
daß sich alle noch rechtzeitig
aus dem Gefahrenbereich ret-
ten konnten. Helmut Vettori
war gerade mit seinem nagel-
ireuen Auto am Heimweg. Er

Zwei »»abgestellte<< Autos vor dem verwilsteten Warenhous
Happ, Foto La

Schon in den Abendstunden fuhren schwere Baumaschinen au't'

xai

Am Ende vom Gries ging die \

Foto Larl

anhalten, was auch schon das
Lelzte war, wozu sein Auto
noch gut sein sollte. >»Im

Rückspiegel sah ich, wie ein
großes Eisenrohr wie ein Pfeil
über die Brücke hinwegschoß.
Im selben Moment war ich
von den Schlammassen hoff-
nungslos eingeschlossen.«

Vetto-
ri rettete sich zu Fuß, rannte
zwischen den beideri Winkler
Häusern hinauf und sah
gleich darauf sein Auto vor-
beischwimmen. Sein Vater
und sein kleiner Bruder saßen
in einem anderen Auto am
Dorfplatz und wuräen mit
den übrigen parkenden Autos
straßabwärts gespült. Sie klet-
terten auf's Wagendach und
wurden in einer dramatischen
Aktion mit Bucher,s Traktor
aus dem Gefahrenbereich ge-
rettet.
Der unmittelbare Grund für

konnte die Brücke am Dorf
platz noch problemlos über
queren, mußte aber dann we

*
§

Bqrrieren aus Sandsdcken oberhalb vom Cafe Trolf.
4

Foto Larl
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Freiu;illige Helfer räumen einen
Keller mit Hilfe eines Förder-
bandes

3
Mit dem Allrad-Trakior wird uersuchf. -{utor atl's dem Schhmm =u ziehen
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Die Flut sucht ihren Weg Richtung Innsbru:kerctro§e dorf-
ctusrldrts und setzt dos Gemeindeomt unter 14 csser. Foto Larl

das sekundenschnelle Über-
schwappen des Baches war
ein Eisenrohr, das sich quer
unter der Dorfplatz-Brücke
verspreizte. Dadurch ergab
sich ein plötzlicher Rückstau,
und die Fluten nahmen ihren
Weg durch die Straßen und
Häuser. Unterhalb des Dorf-
platzes war das Bachbett fast
leer, erst nach und nacir fan-
den die Massen wieder in ihre
Rinne hinein. Der untere Teil
des Dorfes war von Vermu-
rungen nicht mehr so stark
betroffen. Im Gebiet Omes
trat er dann *'ieder großflä-
chig uber die L'ier und rernü-
stete viele Felder.
Die Schäden drese: Katastro-
phe sind gervaltrg. Z*a: t+a-

IT

Das sot:<r so tie_fe Bochbett randvoll mit Wasser im Gries.
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ren die Schlagzeilen in den
Medien »Halb Axams wurde
verwüstet« maßlos übertrie-
ben; die offiziellen Schätzun-
gen von ca. 20 Mio dürften je-
doch auch weit zu niedrig lie-
gen.
Obwohl die Einsatzleitung

ohne Frage funkticniert hat,
fragten sich manche. \r'arum
es zu der im Rundlunk ange-
kundigten Krisensitzung des

Gemeinderates nicht gekom-
men ist. Der Geme inderat
tritt erst am 25.7.19E3 erst-
mals zusammen um uber die

Die Innsbruckerstraße- el:i C.: -:_,: 
.

Rechts: Dieses Mofa
hnt auch seinen Teil
aon der Mure abbe-
Itommen......

Hilf smaß nahmen zu beraten

Inzwischen wurde das Bach-
bett zwischen dem Haus Fal-
ger und der Talsperre trocken
gelegt und der Bach fließt da-
neben in einem dicken Eisen-
rohr. - Die Bachverbauung
schreilet zügig voran.

Foto: Larl

S?$:tnl:t"'filiale 
am Dorfplatz nach dem Öffnen durch die Photo Larl

S
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heuer gu nstig

wie noch niel

c Bergschuhe
o Wanderschuhe
o Modeschuhe
o Freizeitsch u he
o Sandalen
o Pantoffel
in Riesenauswahl zu kleinsten Preisen
und trotzdem: Qualität, Beratung u. fre.,,ndl. Bedienun
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Wir reparieren lhre Schuhe preiswert, schnell und sauber !

6

w.-

.....&



AXAMS, DIE TAGE DANACH

Betrachtet man heute das

Axamer Dorftiid. so ist es

kaum zu glauben, daß erst
vor ca. 14 Tagen die verhee-
rende Mure den Ortskern und
umliegende Häuser verwüstet
hat.
Dies ist vor allem dem uner-
müdlichen und aufopfernden
Einsatz der unzähligen frei-
willigen Helfer, etliche nah-
men sich zwei, drei Tage Ur-
laub, andere wurden von ih-
ren Arbeitgebern freigestellt,
zu verdanken.
Die Feuerwehren der umlie-
genden Gemeinden, die in der
Katastrophennacht mit 150

Mann und ca. 20 Fahrzeugen
am Einsatzort waren, wurden
auch weiterhin von Kollegen
unterstützt, deren Hille reil-
weise sogar abgelehnt *erden
mußte, so melde:e sich noch
in der Nacht zur:-r Dlenstag die
Freiwillige Feuer* ehr Stel'r
O.Ö., a;e mrr -10 \lann an-
rücken ''r ollte.
Besiens ausgerusiel und orga-
nisien zeigte sich clas Bundes-
heer. das mit 150 N'{ann in der
ersten \\'oche und 40 Pionie-
ren der Konradkaserne in der
zweiten Woche insgesarnt

Die Mander der StabskomPanie
schnaufpouse.

916- Stunden am Katastrr-
pi-renor: arbeitete. Beachtlici:
6(1-r-'r krr legte der Fuhrpa:1.,
er : esland aus Aufiäur: -

Saru:ats-. Tank- und \1an:-
s;:.::siahrzeugen, zurück,
\ -- -:ir*ahnr bleiben *-:-
:::. :: \1::gi:eder der G.r-
: .__ .- .- - T -_. -_

-: : : . .\: :--tr LtLt: -

:3i::,:: :.: ::::l:: Bagg:f,
LK\\, :.- :-: \.:--tur--
.::-.:::..
: .:.::: \ !)rr. Innsbru.'n:.

( :. :-.i::.inllaU) \\ Ufden Ia-J-

lich : 1.' \lann beigestelli.
rvobe. ;.: aniallenden Kosten
vom \1::-ts:erium getragen
wurcie:. ,--'*re auch der Ein-
satz de. B-:r,Jesheeres die Ge-

MilkdoT bei einer I er'

meinde finanziell in keiner
\\ eise belastet. Lediglich die
Tre ibstoffkosten der FF\\
.{xams müssen seibst bestrit-
ren werden. Dank gebührt
auch den Götzner und Axa-
mer Frauen, die Putzdienste
organisierten. die Verpfle-
gung übernahmen und auch
sonst überall anpa;kten wo es

gerade not wir. ; r,i e rschein.
Der Katastrophen-E insatzplan,
der von der Tiroler Landesre-
gierung e:s:eii: und an alle
Gemeinden '' e:.;hickt wurde,
trug wie a..: Beteiligten her-
vorhoben, §esentlich dazu
bei, daß rire::s in der ersten
Stunde ';n::: arderem schwe-

re Baumaschinen im Einsatz
\\'aren, alle *r forderlichen
Stellen inforrnieri, und so
größere Schäden vermieden
*'erden konnten.

Gott sei Dank kam es trotz
dieses enormen Einsatzes
während der Aufräumungsar-
beiten zu keinerlei Unfällen.
Ledigiich vom Bundesheer
rvurden zwei besondere Vor-
kommnisse vermerkt. Einmal
die Auffindung von vier ame-
rikanischen Splitterhandgra-
naten, Relikte aus dem zwei-
ten Weltkrieg, die von Exper-
ten außerhalb des Ortsgebie-
tes gesprengt wurden und der
Verlust von zwei Wat-Hose1
die im Schlamm stecken"-J
bliebene Wehrdiener zurück-
lassen mußten.

All diesen Urnständen ist es

zu verdanken, daß sich das
Leben in Axams schon *'enige
Tage nach dem Unglück, zu-
mindest nach außen hin, uie-
der einigermaßen normalisiert
hat. So präsentieren sich zu
Beginn des,Bezirksmusikfe-
stes die Straßen schlamm-und
staubfrei. Zahlreiche Feuer-
wehren und Helfer waren mit

Ein
Brückenschicksal

Um die Erhaltung bzw. Neu-
bauung der Brücke beim
Omesmüller muß sich dieser
nun schon jahrelang mit den
Gemeinden Birgitz und
Axams erfolglos auseinander-
setzen. Die Forderung stützt
sich auf einen Spruch des

K.k. Bezirksgericht Inns-
bruck, Abt. IX, vom 2. Juli
1914, in dem die Gemeinden
Axams und Birgitz zut ge-

meinsamen Einhaltung der
betreffenden Brücke ver-
pflichtet werden.
Der Axamer Gemeinderat hat
jedoch sein Desinteresse an
der Erhaltung der Brücke be-
kundet.
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»Hochdruck« im Einsatz.
Auch die Innsbruckerstraße
und Brücke waren zu diesem
Ereignis wieder durchgehend
befahrbar.
Setzt man sich allerdings mit
den Betroffenen auseinander,
so merkt man erst welch tiefe
Spuren die Katastrophe hin-
terlassen hat.
Nicht nur, daß Kellermauern,
vor allem von älteren Häu-
sern womöglich auf Jahre
hinaus feucht bleiben und der
Schaden kaum abzuschätzen
ist, so ist es doch die finan-
zielle Belastung der Wieder-
herstellung, die so manchen
vor beinahe unlösbare Pro-
bleme stellt.
Die bis jetzt ausbezahlten Be-
träge, wie die des Pensioni-
stenverbandes oder Vorschüs-
se aus dem Hochwasserfond,

Der Dorfplatz nach den Aufräumungsarbeiten

wurden mehr als dankbar an-
genommen und sind doch nur
ein Tropfen auf dem heißen

^Stein.{)zi. Hofrat wild (Katasrro-
phenfond) mitteilte, belauft
sich der begutachtete Gesamt-
schaden (60 Privathäuser,
Straßen, Bachverbauung
etc.) auf ca. 20 Mio S.

Reichliche Msteialablagerungen im Bereich Omes zum Leid-
wesen der Bauern.

Die ersten Schadenser-
satzbeträge werden nach Be-
gehung der Bezirksschader.s-
kommission und dem Einlai-.-
gen der schriftlichen Ansu-
chen der Betroffenen (es sind
fast alle bereits abgegeber.
worden) in ca. zwei Wochen
ausbezahlt. Der Rest erfolgi
nach Vorlage der entspre-
chenden Rechnungen. In
dringenden Fällen werden
diese vom Fond direkt begli-
chen.

, Um eine möglichst gerechte

hhllase Helfer (unil *haulutige) Fögten in den Tagen die
Unfallsorte-

Verteilung des Geldes zu er-

möglichen, wird die Hohe
von der Schadenssumme und
den Einkommensverhältnis-
sen des Antragstellers abhän-

sig sein. Gewerbetreibende
'.r erden wie Private behan-
ielr, nur wird hier der Umsatz
;id die Möglichkeit der steu-
::.:chen Abschreibung mitbe-
ru;ksichtigt.
Bleibt noch zu hoffen, daß

sich dieser anscheinend doch
raschen Hilfe, nicht doch
noch bürokratische Hinder-
nisse in den Weg legen wer-
den.

In unserer nächsten Ausgabe
wollen wir ausfuhrlich tiber
die bis dahin hoffentlich er-
folgten Zahlungen und die Si-
tuation der am schwersten Be-
troflenen berichten.

Die Schipisten zeigten nach
dem Unwetter schwere
Wunden
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Neues aus der Gemeinde
Jennisweg.Antrag auf 30
km/h abgelehnt !

In einem Schreiben mit zahl-
reichen Unterschriften ver-
langten die Bewohner des

Jennisweges eine Herabset-
zung der dort zulässigen
Höchstgeschwindigkeit von
50 auf 30 kmzh. Der Weg ist
an schönen Tagen ein überaus
häufig benutzter Spazierweg,
da er stets staubfrei und gut
begehbar ist und in seiner
Verlängerung durch die Fel-
der nach Götzens fuhrt. Auch
wird dieser Weg viel von den
dort wohnenden Kindern so-
wie vom Kinderheim und Eli-
sabethinum benützt. Durch
die weitere Verbauung in die-
sem Bereich (insbes.

Modernbau-Wohnblöcke) so-

wie durch den TennisPlatz ha:
sich natürlich auch das |er-

kehrsaufkommen erhöht. Die
Sorge um einen ungestörten
Spazierweg und eine Wohn-
straße schien daher nicht un-
begründet. Zwar kann eine

Geschwindi gkeitsreduzierun g

auf 30 km/h die Autos nichi
wegschaffen, jedoch die Ge-

fährdung und auch der Lärn
könnten damit verringert wer-
den. Diese Argumente wur-
den auch im Gemeinderal
vorgebracht, jedoch gilt it:
,{rams generell das 50 km h-
Limrt, wobei der Jennisweg
noch eine relativ tibersichtli-
che und gerade Straße r.t.
\\ urle man beim Jenni:u i:
30 km.h festsetzen, so könn-
ren die Bewohner andere:
Ort:teile mit Recht dasselbe
r e:.=ngen. Ein Dorf. in c:r:.
ma: _r:oßrenteils nur mehr -1i-r

kr. .. :ahren durite. \\ar

Hier darf ouch weiterhin mit 50 km/ h gefahren werden.

a
dann auch ein rotes Tuch für Antrag mit großer Mehrhät
die meisten Gemeindeväter ( 12:2) abgelehnt.
und so wurde der 30 km/h- \

Der Panoramaweg .{ran:-
B.:;::.-.:..1i. i--.- a*: \\.r-
:-=: Se jie gu: ausgebaut urd
:e!.:.:ar. -{n heißen Son-
me:::gr:r ist er bereits zuI11

bc. :::=,:::r Voiksspazierrreg
ge\\o:re:. da man am \\'al-
dran- .: S:hatren gehen und
an :'.:::e:en Aussichts-
Bän l. e: R.as: machen kann.

Auctr tm 'rtsteil Omes rrurde
ein Stück Gemeindeweg aus-

gebaut unj asPhaltiert. und
zwar ,ie: u -'..bellweg von der

Abz*er-i-:"-; ii:isten bis zurn

Umke:::.":: ::l Haus Woll-
bel, \: ,', ts:. diesem Auf-

- E A {ll-BauI lJl -

ie:l Z-...- .; :.: Kosten be-

,-::::-:.:: .." := S 320'000,--

Grün ersetzt Beton:
Statt Mauer um den Linden-
friedhof nun doch eine
Hecke!
Der Friedhof bei iler Axamer
Lindenkapclle soll, wie be-
richtet, dcmnächst gegen die
Schulhäuser hin erweitert
werden. Als vielseitige Be-
grenzung war eine Mauermit
Schindelabdoctrmg geplant.
Nun hat BM Apperl einen
neuen Vuschlag erbracht,
nach dem dcr Friedhof ledig-
lich durcü einen lebenden
Zaun, d-h. cine dichte grtine
Heckc bclrcnzt werden solle.
Solch ein€ Einfriedung
braucht zrar mehr Pflege
und ZÄt als eine Mauer, ist
jedoch in der Anschaffung

E§trstig€r und in ihrem Ausse-
hca schöner uod wertvoller.
Smit fatrd dieser »»grllne<<

Vcrcüleg algcmcine Zustim-
mrm-

Kälnen ZuechuB von der
Gemeinde erhielt der Schaf-
zuchtverein Axams filr die
Impfung aller Axamer Schafe
(ca. 700) gegen Moderhinke.
Im Schreiben des Landes-
schaftzuchtverbandes wurde
um die teilweise Subventio-
nierung der S 42.000,-- hohen
Impfkosten angesucht. Das
Begehren wurde abgelehnt,
da es sich hierbei nicht um ei-
ne Pflichtimpfung handelte
und die Kosten von den Ztich-
tern bereits selbst begliclq
wurden. Es wurcie auch obJ
auf hingewiesen, daß der
Schafz"uchtverein (wie auch
viele andere A.xamer Vereine)
eine jährliche Subvention er-
halten.

l
Der Schulsprengel für Poly-
technische Lehrgänge wurde
It. Verordnung der Bezirks-
hauptmannsehaft neu festge-
setzt. Der Sprengel Axams
umfaßt demnach die Gernein-
degebiete von Axams, Birgitz,
Götzens, Grinzens und den
Gebietsteil Neugötzens der
Gemeinde Natters.

-: l; : -'.:beiten ei-
Der neu erstellte Birchachweg.

Vom Gasthaus Lärchenhof
(Kalchgruben) bis zum Haus
Birchach 8 wurde nun ein Ge-
meindeweg errichtet. Das
Wegstück wurde als Schotter-
straße ausgeführt. Die Kosten
betrugel ca. 360.000,-- Schil-
Iing. Den Auftrag erhielt die
auf Grund einer Ausschrei-
bung billigst bietende Firma
Berger & Brunner.
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Gemei ndeneuigkeiten Axams
Prilf ung der Jahresrechnung 1 gg2

Nachdem die Jahresrechnung
vom 10. - 24.5. zur öffentli-
chen Einsicht aufgelegen war,
und der überwachungsaus-
schuß darüber beraten hatie,
kam es am 6.6. zur Beschluß-
fassung im Gemeinderat. Dis-
kussionspunkt waren vor al-
lem die Budgetüberschreitun-
gen von S 3,518.509,-- von
denen S 2,149.183,-- durch
Gemeinderatsbeschlüsse ge-
deckt waren. Der überwa-
chungsausschuß (Vorsitz Er-

Ordentlicher Haushalt:

ich Wörister) befand die
Überschreitungen zwar
grundsätzlich gerechtfertigt,
verlangte aber bei Bauvorha-
ben (Kanal, Wasserleitung;
Renovierungs arbeiten) genau-
ere Kontrollmöglichkeiten in
Form von Tagesberichten,
Bautagebüchern, udgl. Bgm.
Apperl sagte zu, in Hinkunft
deraitige Aufzeichnungen
vorzulegen.
Die Jahresrechnung '82 wur-
de schließlich auf Antrag von

Ergebnis der Jahresrochnung 1982:

VzBgm. Mair mit dem Stim-
menverhältnis I I Ja gegen I
Nein genehmigt, und Bgm.
Apperl die Entlastung erteilt.

o
In den Bereichen Schlößl-
acker, Moosweg und beim

kleinen Hochbehälter sind frir
heuer Wasserleitungserweite-
rungen vorgesehen. Den Auf-
trag für die Lieferung des
Rohrmaterials über S
2'71.574,-- erhielr als Billigst-
bieter (4 Anbote lagen vor)
die Fa. Ösrerr. Armaturen.
Die Verlegung der Leitungen"
uurde der Fa. Nagl Axams in
Re,eiearbeir vergeben.

o
Fur die Kanalisation Kristen-
leiien, Omes, Zifres und
Grenz_eeb. zu Grinzens wurde
nun Projektierung beschlos-
sen. Die Kanallänge mit Ne-
bensrrängen beträgt ca. 6.300
m. die Baukosten werden
uber I 1 \Iio Schilling betra-
gen. Die Planungskosten für
das einreichfenige projekt
belaufen sich auf S 170.000,--
Der Gemeinderat beschloß,
die Projektierung an Prof. In-
gerl zu vergeben.

I

s 26,650.012,50
s 25.(n5.595.52

Außerordentlicher Haushalt :

- S 841 .7 ,1i .15 Einnahmen Abstattung$ - S 888.443 03 Arrssa Abstattuns
+S
+S

769.989,32
1.030.221.26

- S 46.665,88 Kassenbesrand
Ei Rückstände

+ s 1,800.210,59 - S 46.665,88 Zwischensumme-s 155 .60 Auscaben
+ S l,&4.316,98 - S 46.665,88 Rechnungsergebnis
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Wechsel lm Axamer Frendenverkehrsverband
Schwarzbauer geht -

junger Nachfolger aus Wien

Der FVV ist in einem Urlaub-
sort wie Axams neben der Ge-
meindeverwaltung der wich-
tigste Verband im Dorf. De-
mentsprechend stark sind die
Interessen und Kräftefelder,
die sich um diese lnstitution
weben.
Elisabeth Exner (bisher
Schwarzbauer), seit l5 Jahren
Geschäftsführerin des FVV
wird ab Herbst nicht mehr die
Zügel des Verbandes in der
Hand haben: Sie hat vor eini-
ger Zeit die Kündigung einge-

reicht und wird noch bis zur
Einarbeitung des Nachfolgers
im Amt bleiben. Der Posten
wurde ausgeschrieben und es

meldeten sich mehrere Betrer-
ber, die die gewünschte Quali-
likation vorweisen konnten.
Bei der Ausschußsitzung des
FVV am 21.7. wurde dem
Ausschuß der, vom Vorstand
ausgewählte, Bewerber um
die Stelle des Geschäftsfuh-
rers, Herr Klaus Gamrith.
r orgestellt und für die Dauer
eines halben Jahres verpllic;l-

tet. Bei beidseitiger Zufrie-
denheit soll der Vertrag ver-
langert werden. Der Aus-
schuß setzt hohe Er*'artungen
in den neuen Geschäftsfiih-
:er. cier bisher als Direktor-
srellvertreter in Saalbach
r16.000 Betten) tätig war und
aui seine Erfahrungen und
Beziehungen zu den einschlä-
gigen Reisebüros und Touri-
s:ik Organisationen. Herr
Gamrith ist S'iener, 3i iahre
und wird voraussichtlich mit
1. Oktober seine Stelle als Ge-

schäftsführer des Verbandes
aufnehmen. Es bleibt zu hof-
fen, da6 der künftige Geschäfts
führer die Auslastuns unserer
Fremdenbetten wieJer heben
wird. Wir wünschen ihm zu
dieser schwierigen Aufgabe
viel Glück.

Es sab auch zwei Bewerber aus
Axams, die jedoch abgelehnt
wrrrdenl Der eine. weil er zu
alt war, der andere, weil seine
Bewerbung zu spät einlangte.
Die Dotierung dieses Postens
beträgt öS I7.000.-' netto o

SCHÜTZCruFEST IN AXAMS
Nach 14 Jahren riurde das

Bataillonschützenfest rvieder
in Arams aL,gehalten. 1J

Kompanien aus lnnsbruck-
Umgebung nahmen daran
rerl. .\;;h garen Abordnun-
gen au) Obeiperfuß, Südtiroi
un; De urschland r-ertreten.
Da. Fe.t begar:n bereits am
Freitag mit dem Einzug der
N{usikkapelle Axams in das
Festzelt. Die eigentlichen Fei-
erlichkeiten fanden dann am
Sonntag, den 3. Juli statt.
Bei herrlichem Wetter nah-
men die Schützenkompanien
entlang der Olympiastraße
Aufstellung. Nach dem Ab-
schreiten der Front durch LH
Wallnöler und B\1 Apperl
setzte sich der farbenprächti-
ge Zug unter den Klängen der
Ehrenmusikkapelle Grinzens
in Berr egung.

Hofrat
Zebisch hob in seiner Rede
besonders die Yerdienste von
Major Karl Bucher hert'or,
der auch von LH Wallnöfer
für seine 25-jährige verdienst-
volle Hauptmannschaft b€i
den Axamer Schützen geehrt
wurde.
Nach den Festansprachen der
Ehrengäste wurde zum Ce-
denken en die gefallenen
Schützenkameraden ein
Kranz niedergelegt.
Die Schützenkompanien mar-
schierten anschließend Rich-
tung Dorfplatz. Unter flotten
Klängen zogsn alle 14 Kom-
panien an dcr-- Ehrentribüne
vorbei.
4m §ashmittag wurde der
Festakt mit Konzerten der
Musikkapelle Axams und
Grinzens bescüIcen. Et

SALON RITA
FRISEURSALON

Damen, Herren
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